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Bundeswehr und Landkreis Börde beim Katastrophenschutz auf einer Wellenlänge
In diesen Tagen verständigten sich Mitglieder des Kreisverbindungskommandos Börde 
der  Bundeswehr  und  Sachgebietsleiter  des  Katastrophenschutzstabes  der 
Kreisverwaltung zu grundsätzlichen  Fragen der  zivil-militärischen Zusammenarbeit  im 
Krisenfall.

Pressesprecher Uwe Baumgart, im Katastrophenfall als Sachgebietsleiter Presse im Stab 
des Landkreises tätig, bewertet die Beratung als Gewinn für beide Seiten: „Man kennt sich 
und weiß, was der jeweilige Partner im Krisenfall zu leisten im Stande ist. Das erleichtert 
die Zusammenarbeit, die bei der Hochwasserkatastrophe 2002 schon gut funktionierte, für 
künftige Krisenlagen in Zukunft ungemein.“

Das Kreisverbindungskommando wird vom Major der Reserve Günther Fengler (im Bild 
ganz rechts),  geführt.  Alle  weiteren Herren sind  ebenfalls  Reservisten,  die  sich in  der 
vergangenen Woche  beim Amt  für  Brand-,  Katastrophenschutz  und Rettungswesen  in 
Haldensleben über das personelle und technische „Know-how“ und über die Abläufe der 
präventiven  Katastrophenschutzarbeit  des  Landkreises  Börde  sehr  tiefgründig 
informieren.
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Mit dem Wandel der Aufgaben der Bundeswehr von der Landesverteidigung auch hin zu 
den Problemen des Rettens und Bergens im Inland gewinnen natürlich die Fragen der 
zivil-militärischen Zusammenarbeit zunehmend an Bedeutung. 

Landrat  Thomas  Webel,  in  Krisenzeiten  verantwortlich  für  die 
Führung  seines  Katastrophenschutzstabes,  kann  sich  bei  seinen 
Entscheidungen  auf  die  Erfahrungen  der  Bundeswehr  verlassen: 
„Es  ist  schon  ein  gutes  Gefühl  zu  wissen,  dass  die  Bundeswehr, 
wenn  es  darum geht,  unseren  Menschen  in  Katastrophenlagen  zu 
helfen, uns Zivilisten mit Rat und Tat zur Seite steht.“


